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VERZEICHNIS VON GRUENDEN, WELCHE GEGEN DIE EINFUEHRUNG DER STREN¬
GEN KLAUSUR [ IM KLOSTER FRAUENTHAL? ] SPRECHEN

Gruber/Frauenthal 139 - 146

"Volgendt etliche Puncten , welliche Zuo einem Stevekeren bschluss uns fast

beschwerlichen.

1 . . . . Wylen dass Gotshus nidt dahin ist gebauwen.
1

2 . Evnen Schaffner müeste da midt wyb und Kindt , midt schaden und nachtheil

des Gotshuss erhalten werden und khamen damidt in höchste Armuot.

Z. Wylen wir nidt mehr köndten Zue unsern Ligendten güteren schauwen dass

selbige recht gerüst , gearbeitedt , und nach billichkeidt in ehren gehalten
werden.

4 . Das wir Zue unserer TJfenthaltung die obsfrüchten nit dörften einsambien

wie unss vor disem ist Zuegelassen und wan wir uns vertröstent es seye et¬

was s gewachsen , So wurds hin und wider in ander weg verthreit , Zue letst

müestent wir am lieben nichts vorlieb nemen und das glauben was man uns

fürgibt.

5 . Den teglichen ordenlichen Gotsdienst köndte man nit so fleissig abwarten,

wurden auch die klösterliche Dis [ c ] iplin nit so hoch in obacht gehalten

und in solcher Ordnung verbleiben , wie es sich ietzunder befindt , sondern

wege >i viller Neüwen beschwernussen so woll der Seelen Heil betreffeyidt als

der Leyber Schwacheiten und Klagen der Clausur bezwangnuss , müeste man gar

in Villen stucken Dispensieren und von gueter Ordnung Zum Theill ablassen

wie wir solches uss andern bschlossnen Gotsheüsem oft vemomen , und auch

selbsten gesehen haben . "

"FüAwandt wfdeA cUe CIouaua".

1 ) Da 1600 Frauenthal in der Person von Jost K n o p f 1 i bereits einen
Schaffner besass , muss vorliegendes Dokument vor diesem Jahr entstanden sein.
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